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Was Sie in diesem


Buch erwartet


„Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erzählen!“ 1


Wie wahr, wie wahr. Jeden von uns drückt von Zeit zu Zeit die Reiselust und wem sei es nicht vergolten? Fremde Länder locken mit unbekannten Städten, der Duft noch nie probierter Speisen mit geheimnisvollen Zutaten steigt einem schon allein beim Durchblättern einer Reisezeitaschrift in die Nase. Freunde, Nachbarn, Arbeitskollegen und Verwandte treiben mit Bildern unbekannter Landstriche das Fernweh auf die Spitze. Der Wunsch nach einem Tapetenwechsel wird übermächtig, die Entscheidung ist gefallen. Aber wo soll man hin? Mittlerweile kennt man doch schon jeden Liegestuhl auf Malle. Italien? Spanien? Die Provence? Oder doch eher in den Norden?


Unser Planet ist voll von schönen und unvergleichlichen Plätzen, doch in diesem Buch soll ein Ort vorgestellt werden, der erst in den letzten Jahren an Popularität gewann. Während England schon immer ein beliebter Aufenthaltsort für Jung und Alt war und sich irgendwann in unserer Gesellschaft zu einer Art Allgemeinbildungsziel entwickelt hat, wurde Schottland lange eher stiefmütterlich behandelt. Wer möchte schon in den kalten ungemütlichen Norden des Vereinigten Königreiches?


Doch seien Sie versichert, Ihnen entgeht ein Juwel der Natur und Kultur, sollten Sie sich nur in Madam Tussauds Wachsfigurenkabinett herumtreiben. Schottland überrascht und begeistert mit einer rauen Wildheit, unendlichen Weiten und sattem Grün. Und mit Whiskey. Leider ist hier nicht genügend Platz, um die Herrlichkeit dieser Landschaft zu schildern, deshalb begnügen wir uns vorerst mit Glasgow, der größten Stadt in diesem Land die mit rund 620.000 Einwohnern selbst die Hauptstadt Schottlands, Edinburgh (482.000 Einwohner), übertrumpft. Also, schenken Sie sich ein großzügiges Glas Whiskey oder ein passendes Äquivalent, ein, kuscheln Sie sich in einen Wollpullover und erfahren Sie, weshalb sie Glasgow unbedingt einmal selbst gesehen haben sollten, welche Highlights ein absolutes Muss sind und wo Sie die besten Fish ’n’ Chips der Stadt auftreiben können.


P.S.: Jeder sollte es sich leisten können, andere Länder und Städte zu erforschen. Deshalb wurde in diesem Buch darauf geachtet, für alles eine Option auch für den kleinen Gelbeutel einzubauen.





1 Zitat, Matthias Claudius; “Urians Reise um die Welt, mit Anmerkungen“, 5. Kapitel, 1. Strophe, 1786





Was bisher


geschah


Wie es sich für eine anständige alte europäische Stadt gehört, hat auch Glasgow eine interessante und aufwühlende Historie. Gegründet wurde die Stadt am Fluss Clyde, welcher der drittlängste Fluss Schottlands ist. Angeblich bedeutet der Name ‚Glasgow‘ in Gälisch ‚geliebter grüner Ort‘ oder aber ‚dunkles Tal‘ und wurde um 600 nach Christus von einem christlichen Missionar namens Kentigern gegründet, der später auch St. Mungo genannt wurde. Es gibt zwar Nachweise einer früheren Siedlung, und die Römer versuchten um 80 nach Christus die dort ansässigen Pikten und die aus Nordirland eingewanderten Skoten zu vertreiben, aber nach dem Zerfall des Antonius Walls eroberten die Einheimischen den Landstrich wieder zurück.


Der Antonius Wall war, wie der Hadrians Wall, eine rund 60 km lange Verteidigungsanlage, welche der römische Kaiser Antonius Pius errichten ließ. Diese Mauern waren vier bis fünf Meter hoch und bis zu drei Metern breit. Auf einer Steinbasis wurde ein Wall aus Holz und Torf errichtet, in regelmäßigen Abständen befanden sich Wachtürme, um die Barbaren im Norden in Schach zu halten.


Allzu gut kann es nicht funktioniert haben, denn nicht lange danach wurden die römischen Legionen wieder an ihre ursprünglichen Grenzen zurückgedrängt und verließen um 410 nach Christus Britannien fast vollständig. Nachdem die Römer Britannien verlassen hatten, waren die Herrschaftsbedingungen zuerst ungeklärt. Bald formten sich aber neue Stämme mit Kriegsherren (War lords). Die wichtigsten Stämme waren die Skoten im Südosten, die Pikten im Nordosten, die Britons im Südwesten und die Angeln im Südosten.


Um 400 nach Christus begann durch den britischen Missionar St. Ninian die Christianisierung der britischen keltischen Inseln, und wurde ab 563 nach Christus durch den Wandermönch mit königlicher Abstammung St. Columban d. Ä. noch weiter in das Land getragen. Um 600 nach Christus erbaute der eingangs schon erwähnte Mönch St. Mungo eine erste Kirche. An ebendiesem Platz befindet sich heute die Kathedrale von Glasgow. Rund um diese bildete sich eines der zwei mittelalterlichen Stadtzentren von Glasgow. Es entstanden Klöster und 1451 auch die Universität Glasgow. Das andere Zentrum befand sich näher am Clyde, etwa bei der heutigen High Street und bestand hauptsächlich aus Siedlungen der Bürger.


Im späten 13. Jahrhundert bis ca. in die Mitte des folgenden Jahrhunderts kam es zu den zwei Schottischen Unabhängigkeitskriegen. Erster gebar den bis heute wohl bekanntesten und beliebtesten schottischen Nationalhelden, verkörpert durch Mel Gibson in „Braveheart“, William Wallace. Er führte Kämpfe gegen die Engländer und wurde 1298 in der Schlacht um Falkirk besiegt. Er konnte zuerst aus der Gefangenschaft fliehen, wurde aber durch einen Verrat wieder gefangen genommen und im August 1305 auf grausamste Art und Weise exekutiert. Nachdem er zuerst fast erhängt, bei lebendigem Leib kastriert und ausgeweidet wurde, wurde er schließlich geköpft. Die Unabhängigkeit Schottlands von England wurde 1328 durch das Abkommen von Edinburgh und Northampton gesichert und überstand auch den zweiten Krieg, der 1357 sein Ende fand.


Über die Jahre entwickelte Glasgow sich zu einer richtigen Stadt und wurde 1492 zum zweiten Erzbistum Schottlands, nach St. Andrews. Dadurch gewann sie an Bedeutung und wurde zu einem Ort der Anbetung und Wallfahrt.


In den 60ern des 14. Jahrhunderts überwältigte das Parlamentsheer am heutigen „Queen’s Park“ in Glasgow die abgesetzte Königin Maria Stuart, welche daraufhin nach England entschwand. Ihr Ende ist ebenfalls bekannt.
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Der perfekte Reisefuhrer fur einen unvergesslichen
Aufenthalt in Glasgow inkl. Insider-Tipps und Packliste:
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